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SVIT Immobilien-Messe 2009 

Zürich, April 2009. – Am Wochenende vom 25./26. April 2009 findet die SVIT 
Immobilien-Messe statt. 65 Aussteller präsentieren an der grössten Immobilien-
Fachmesse im Wirtschaftsraum Zürich in der Maag Event Hall in Zürich West ihr 
aktuellstes Angebot für Miete und Kauf von Wohnungen und Einfamilienhäusern 
sowie  Dienstleistungen rund um das Thema Immobilien.  

Wer eine neue Wohnung sucht oder wer sich den Traum von den eigenen vier Wänden 

erfüllen möchte, findet an der vom SVIT Zürich (Schweizerischer Verband der 

Immobilienwirtschaft) organisierten Messe mit Sicherheit ein geeignetes Objekt. Führende 

Unternehmen der Branche zeigen, was sie derzeit an Eigenheimen, Mietobjekten und 

Immobilien-Dienstleistungen anzubieten haben. In Referaten und an Podiumsgesprächen 

vermitteln Fachleute Tipps zum Kauf von Stockwerkeigentum und informieren über 

Finanzierungsmöglichkeiten, modernes Bauen nach Minergie-Standard sowie neue 

Brennwert-Techniken und energieeffiziente Haushaltgeräte. Das Rahmenprogramm mit 

Spitzenreferenten aus  Wirtschaft und Politik umfasst Themen wie Standortmarketing sowie 

städtebauliche Entwicklungen, wie sie zur Zeit in  Zürich West im Gange sind.  

Immobilien – jetzt erst recht 

Auf die Frage, ob eine Immobilien-Messe angesichts der herrschenden Wirtschaftskrise 

überhaupt Sinn macht, meint Pascal Stutz, Messeverantwortlicher: „Die Tatsache, dass die 

Ausstellung bereits seit Monaten ausgebucht ist, zeigt, dass die Immobilien-Branche Sinn 

und Nutzen einer solchen Fachmesse erkannt hat und den dadurch möglichen direkten 

Kontakt mit potentiellen Interessenten schätzt. Den Besuchern bietet sich an der Messe 

Gelegenheit, verschiedenste Angebote miteinander zu vergleichen und unmittelbar vor Ort 

bei den Anbietern zusätzliche Informationen einzuholen“. Max Rümbeli, Mitorganisator der 

Messe, verweist auf die Wertbeständigkeit, welche Immobilien insbesondere an guter Lage 

auszeichnet: „Die Nachfrage hat in manchen Bereichen sogar eher zugenommen. Viele 

Leute haben sich von Aktien und anderen Finanzprodukten verabschiedet und suchen nach 

alternativen Investitionsmöglichkeiten. Da bieten sich Immobilien geradezu an. Berücksichtigt 

man zudem die historisch tiefen Hypozinsen, ist das grosse Interesse an Immobilien 

verständlich“.  
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Berufsbildung – quo vadis? 

Die Aus- und Weiterbildung geniesst beim SVIT als Verband der Immobilienwirtschaft 

einen hohen Stellenwert. Für die Messe-Organisatoren lag es deshalb nahe, diesem 

Thema einen speziellen Programmblock am Sonntag, 26. April, zu widmen. Unter der 

Leitung von Andreas Strehle, stellvertretender Chefredaktor beim Tages Anzeiger, 

diskutieren Prof. lic. oec. Michèle Rosenheck, Leiterin Berufsbildung des Schweizer-

ischen Kaufmännischen Verbandes, KV Schweiz, Martin Stalder, Leiter des Ressorts 

Höhere Berufsbildung beim Bundesamt für Berufsbildung und Technologie, Marcel 

Hug, Geschäftsführer der Swiss Real Estate School des SVIT, sowie Beat Schwab, 

CEO von Wincasa Immobiliendienstleistungen.  

 

Fachtagung für Immobilienprofis 

Neben den Interessenten für Miete und Wohneigentum spricht die SVIT Immobilien-Messe 

auch den Immobilienprofi an. Im Rahmen von Fachreferaten stehen aktuelle Themen aus 

den Bereichen Energie und Umwelt und sowie die Auswirkungen der Finanz- und 

Wirtschaftskrise auf die Immobilienwirtschaft im Vordergrund. Auf besonderes Interesse 

dürfte auch das Podiumsgespräch unter der Leitung von FDP-Nationalrat Filippo 

Leutenegger zum Thema „2000 Watt-Gesellschaft in Zürich im Jahr 2050 – Utopie oder 

Realität stossen. Sämtliche Referate und Podiumsdiskussionen sind für alle Besucherinnen 

und Besucher frei zugänglich und kostenlos.  

 

Kasten: 

SVIT Immobilien-Messe 

www.svit-immo-messe.ch 

Ort: Maag Eventhall, Hardstrasse 219, 8005 Zürich. 

Öffnungszeiten: Samstag, 25. und Sonntag, 26. April,  

jeweils von 10.00 – 17.00  

Der Eintritt zur Ausstellung und der Zugang zu den Referaten  

und Podiumsgesprächen ist für alle Besucherinnen und Besucher frei und kostenlos. 
__________________________________________________________________________ 
Kontakt für die Medien:  
Alfred Fetscherin, Tel. 044 392 17 17, e-mail: info@fetscherin.ch 


